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Der Boden ist Hauptproduktionsmittel der Landwirtschaft. Deshalb ist sein Schutz vor Abtrag gesetzlich verankert (Bundes-
Bodenschutzgesetz), spezielle Maßnahmen sollen auch gefördert werden (Agrar-Umweltmaßnahmen).

Bodenabtrag durch Wasser findet an der Landoberfläche naturgesetzlich bedingt statt. Die Form der Landnutzung beeinflusst das 
Ausmaß der hangabwärts gerichteten Massenverlagerung wesentlich.

Neben dem Gelände-Relief (Länge und Neigung der Hänge) sind Abtragsanfälligkeit des Bodens, Häufigkeit und Intensität starker 
Niederschläge, und besonders Umfang und zeitlicher Verlauf der Bodenbedeckung durch Vegetation bestimmende 
Einflussgrößen.

Bei nachhaltiger Bodennutzung praktikable Vorsorgemaßnahmen müssen aus dem Abtragsrisiko innerhalb längerer Zeiträume 
hergeleitet werden. Die Unterstellung einer jährlichen Wiederkehr von Extremsituationen (Verhinderung aller Erosionsfälle) würde 
zur Aufgabe der Ackernutzung weiter Teile der Nutzfläche führen. Das ist nicht vermittelbar und würde deshalb Fortschritte im 
praktischen Bodenschutz eher verhindern als befördern.

Die Allgemeine Bodenabtragsgleichung (ABAG), rechentechnisch umgesetzt in einer ArcView-Erweiterung „AV Erosion“
(SCHÄUBLE, 2004, MUSLE 87, multile flow), ermöglicht die landesweite Ermittlung der Erosionsanfälligkeit aller Nutzflächen.

Mit der Digitalen Grundkarte Landwirtschaft im InVeKOS der Agrarverwaltung stehen die Grenzlinien der Feldblöcke lagegenau 
zur Verfügung. Diese Grenzen können per definitionem als erosionsrelevant angesehen werden. 
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Einordnung des Erosionsschutzes in die Landwirtschaft
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Status 
Thüringen

Erosions-Grundgefährdung (R x K x L x S) der Ackerfläche Thüringens

rot: > 25, gr ün: # 25 rot: > 50, gr ün: # 50

Planungshilfe 
„Bodenschutzplaner“

P-Nährstoffüberschussgebiet (blau) 
und Fördergebietskulisse (rot) 
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